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2Weldye amn Sonntage Latare, afs denag Mast,
ieBigen Jabres; den Todt ausgetriehen,an einem Teidhe aber
nabebey der Stadt,eine Wnrkel gefurnbden , Wafler: Schiers
ling genannt, diefie vov eine Aiehre angefehen, und theils
Davors gegeffent,und ibver s, jammerlichBaben
frerben miffen. ,
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NRadebera, den2g, Mavk, 1745,

IM Sonntage Ldtare , oder o genannten Toden:

Sonntage, haben unterfchiedlidye Schul: Kna-

s,, ben den Todt ausgetrieben, und find bernady beyy

Heven Buvgermeifters Chriftian_ Teidhymanns

Teiche , nabe an der Stadt gelegen, geaangen, und baben

dafelbft eine IBurpel, Iafer-Schicrling genannt, gefun:

den, weldye fie vor eine Melre gebaleen , diefelbe gefchabet

und gegeffen 5 ABeiln nun ihrer Neune gewefen , o find
ploslid) bavon 5. gefforben, alg:

L) Samuel Grofer, wepland Sammel
Gropers, Jabu-Arses nachael. Sobn.
2,) Daniel Tobias Meijt, Daniel Hant-
fhers, Seng-und Leiervebers altcftmvbui
, g



3.) Gotthardt, Meifters Gottfr, Schut-
manns, Finumermanns jungier Sobn,

4.) George Gottfried, Heeen Johann
George Mefferfchmieds, Kanff-und Hane

delsmanns,audy Pofomentiers alt. Sob.
Diefefind alle am Sonntage Abends geForben,und

5.) Gottfeicd, Meifter Joh. Chriftian
Hansfchers, Blirgers, Jeug-und Leinewe-
bers pungfter Sobn,

Dicfer it Montags davauffals den 29, Mart, Voue
mittags swifchen o, und 1o Uhren gefforben,

Die nbrigen Bieve, weldye zum Theil nicht viel davon
gegeflen, find geyoefen

1) Sobann Mallers , Biivgers und
Pofjamenticrers Sobu, weldyer etl, Tage
Frand gelegen, und fich fdhrectl, gevrochen,

2.) Here Gottfricd Depers, Rathsver-
wandeens Sobn , welcher ficy audh gebro-
hewbat davon gefauct und s ausgefpicn.

3.) und 4.) Meijter George Heinrich
Buttners Sobue, welche nuy davan gé)ro:
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dyen und svas gefauet , und wieder weg
gefbic find fie nue etwad franct gerwefer,
Und diefe Kinder oder Schul-Knaben find  zu Mittage
um 1, 116y affe mic gur Leidye gegangen,ald Samuel Gldn:
gel beqrabenwurde , bernady aber nady) verridhteten Got-
tegdienite, haben fie diefe Sadye vorgenoimnien, ¢hwann ge:
gen 4. oder 5. LIy, und gegen 8. und 9. Uhravaren die v
{ten 4. fthon todt, denn da hat dasd fo genannte bdfe Iefen,
ihnen den Leib dufgecvicben , und hatvor ailen Gotthardt
Sdyumann,der 3tewelcher auch der grdfte gevwefen,am mei:
ften ausfiehenmifien , dem hat e8 das Geblithe sum Yus
genund Obren , audy Munde und Nafe heraus gegrieben,
weldyes einen Stein hdtte mdgen. erbarmen,es hat
aber Feinevmebrals diefer Knabe ausgeffanden.
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§e Ldtare, ald denag Matt,
ausgetrieben,an einem Teidye aber
onrel gefunden , Wafler- Sdiers
cinte ebre angejehen, und theils

R ibrer s. jammerlich haben

ben miiffen.
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	Glaubwürdige Nachricht von den Neun Kindern in Radeberg, Welche am Sonntage Lätare, als den 28 Mart. ietzigen Jahres, den Todt ausgetrieben, an einem Teiche aber nahe bey der Stadt, eine Wurtzel gefunden, Wasser-Schierling genannt, die sie vor eine Mehre angesehen, und theils davon gegessen, und ihrer 5. jämmerlich haben sterben müssen.
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